CHIO Aachen 2023

Moderationsvorschlag für Freitag (30.06.2023) 
Sold out! Der Donnerstagabend war einmal mehr ausverkauft, der Teamwettbewerb im Springen ist immer ein Zuschauermagnet. Vor 40000 Zuschauern hat die Schweiz den Mercedes-Benz Nationenpreis, die Mannschaftsspringprüfung beim CHIO Aachen 2023, gewonnen. In der Besetzung Jana Wargers mit Limbridge, Hans-Dieter Dreher auf Elysium, Mario Stevens mit Starissa und Marcus Ehning auf Stargold belegte die deutsche Equipe den 5. Rang. Bundestrainer Otto Becker war schon etwas enttäuscht: 
O-Ton:
BT Otto Becker enttäuscht nach NP


„Ja im Moment … gereicht.“
Durch den Null-Fehlerritt des Schweizer Schlussreiters Martin Fuchs sicherten sich die Eidgenossen den Mercedes-Benz Nationenpreis. Der 30-Jährige war anschließend überglücklich:

O-Ton:
Martin Fuchs zum Sieg im NP



„Ja wirklich … zu gewinnen.“

Im Lambertz Nationenpreis in der Dressur wurde die erste Wertungsprüfung geritten, die Entscheidung fällt am Samstag. Deutschland führt vor Dänemark und Großbritannien. Das beste Einzelergebnis lieferte Jessica von Bredow-Werndl mit Dalera. Die deutsche Meisterin war begeistert von ihrer Stute: 
O-Ton:
Jessica von Bredow-Wernd zu Teil 1 NP Dressur
„Ich glaube … mega.“
Heute nehmen die Teilnehmer der fünften Disziplin beim CHIO ihre Wettkämpfe auf. In der Vielseitigkeit wird am Vormittag die Dressur geritten und am Abend geht es in den Springparcours, bevor am Samstagmorgen der Geländeritt auf dem Programm steht. Erstmals in der Equipe reitet Malin Hansen-Hotopp:  
O-Ton:
Malin Hansen-Hotopp zum NP


„Die Deutschen … streng mich an.“
